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Liebe Leserinnen und Leser,  

Vom Kabarettisten Jürgen Becker gibt es ein Lied über die Evangelischen, indem es heißt:  
„kein Weihrauch, keine Witze, keine Heiligen in Stein. Immer alles ernst gemeint, dass passt 
nicht an den Rhein.“ Ist das „Typisch evangelisch“? 

Schauen wir mal 500 Jahre zurück. Ich stelle mir den jungen Martin Luther vor, der sich im 
Kloster hin und herwirft, gepeinigt von seinen Zweifeln, innerlich ringend mit dem Teufel 
und mit Gott. In seinem Gesicht: nackte Angst. Ich kann vor Gott nicht bestehen! Egal, was 
ich tue! Und dieser junge Mann entdeckt ein paar Verse in der Bibel: „Ich rede aber von der 
Gerechtigkeit vor Gott, die da kommt durch den Glauben an Jesus Christus zu allen, die 
glauben. Denn es ist hier kein Unterschied: sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruh-
mes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade 
durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist“.  

Und der ängstliche Mönch wird zum unerschrockenen Kämpfer für Gott. Er bringt Kaiser und 
Papst gegen sich und damit sich in größte Lebensgefahr und das alles macht ihm keine 
Angst! Was hat ihn zu diesem Menschen gemacht? 

Luther liest aus der Bibel: egal was ich tue und leiste, egal was ich mache, um Gott zu gefal-
len, es wird nie reichen. Aber: das ist gleich! Denn Gott weiß das und Gott hat in Jesus Chris-
tus deutlich gemacht: ihr seid trotzdem gerecht. Das hat die Menschen seiner Zeit begeis-
tert. 

Wie werde ich gerecht - das war die Frage, die Luther so quälte.  Was quält uns und die an-
deren Menschen heute? 

Vielleicht sind es auch Fragen. Fragen wie: was bin ich wert? Das Gericht, das wir da-
bei fürchten, wartet nicht auf uns am jüngsten Tag, sondern es sitzt schon hier, in un-
serem Chef, unseren Kollegen, unseren Freunden, Nachbarn und Familie und v.a. in 
uns selbst. Was muss ich tun, um wertvoll zu sein vor den Augen dieses Gerichts?  
Was muss ich tun, um zu bestehen vor den Ansprüchen meiner Umwelt und vor mei-
nen eigenen Ansprüchen. Wenn alles glatt läuft, ist das vielleicht noch einfach. Aber 
wie ist das, wenn ich beruflich nicht das leiste, was von mir erwartet wird. Wie ist das, 
wenn meine Ehe scheitert. Die Beziehung zu meinen Kindern schwierig wird. Wenn 
ich meine Arbeit verliere. Wenn mein Körper mich nur noch einschränkt. Wenn ich 
den Freunden nicht lustig und unbeschwert genug bin. Was vor allem, wenn ich mir 
selbst nicht genüge und nicht in den Spiegel schauen will. Was bin ich dann wert?  
Paulus und Luther rufen mir zu. Schau nicht auf Deine Leistungen. Immer mehr leisten zu 
wollen, lässt Dich noch mehr ins Leere laufen. Schau auf Gott, der Dich liebt, der Dich als 
wertvoll erachtet aus Gnade. Der Dich  ansieht mit all Deinen Macken und mit allem was 
schief gelaufen ist in Deinem Leben.   

Von einem Pfarrer las ich den Satz über den Reformationstag, er erinnere uns daran, dass wir 
„eine Gemeinschaft geliebter und fröhlicher Versager“ sind.  Das ist für mich „typisch evan-
gelisch“.  

Tja, Herr Becker, möchte ich dem Kabarettisten zurufen: vielleicht sehen wir nicht immer wie 
die lustigsten Menschen aus. Aber wenn wir das, was Luther herausgefunden hat, ernst neh-
men, dann haben wir allen Grund dazu, die lustigsten Menschen zu sein. 

Herzliche Grüße, Ihre Pfarrerin Friederike Höroldt 
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Altenkreis     am 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im 
       Altenwohnhaus Alfred-Nobel-Str. 34-36 
       Kontakt: Pfr.i.R. R.Freund, Tel. 10925 
Fit bleiben—fit werden  jeden Montag um 15.00 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 
60plus      jeden 1., 3., + 5. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 

Für Frauen un d Männer 
Berufstätigenkreis   am 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 
       Kontakt: Pfrn. Jutta Degen, Tel. 201776 
Besuchdienstkreis   jeden 4. Mittwoch im Monat um 13.30 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 

Für Kinder und Jugendliche 
Kindergruppe  
„Die Stadtfüchse“   jeden Mittwoch um 16.00 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 
Kinderkirche    ab 4 Jahren 
       Termine siehe Gottesdienste Seite 28 
Impro-Theater    jeden Donnerstag um 18.00 Uhr 
ab 13 Jahren     im Jugendraum 
 
       Info und Anmeldung Annette Gärtner 
SoVD (Sozialverband)   jeden 3. Mittwoch im Monat von 14—17.Uhr 
 
Flotte  Motten 
(Frauengruppe des SoVD)  jeden 3. Mittwoch im Monat von 15-17 Uhr 
       Kontakt6: Gudrun Schockenbäumer Tel. 50237 
 
Gruppe der Pommern   jeden 4. Mittwoch im Monat von 15.00 –17.00 
       17.00 Uhr Kontakt: Frau Wendler,Tel.53804 
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Offene Stadtkirche: 

Mittwochs von 16.00-18.00 Uhr    

Turmbesteigungen:  

an jedem 2. Samstag im Monat um 11 Uhr möglich (Treffpunkt: am Parkplatz). 

Führung: Presbyter Bernd Stamm erreichen Sie unter (0212) 204221   oder: 

stamm.solingen@t-online.de 

Außerdem auch nach persönlicher Absprache.  

 

 

Eintrittsstelle des Kirchenkreises Solingen in der Stadtkirche (Eingang 

Fronhof)  

Dienstag, 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch, 10.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 15.00—17.00 Uhr 

 

 

        Herzliche Einladung auch zu den Angeboten unserer Kooperationspartner in der Arbeit 

mit Kindern- und Jugendlichen an der Lutherkirche und beim CVJM 

Jugendcafé im Gemeindehaus neben der Lutherkirche, Kölner Str. 1a 

Mittwochs 17:30 - 21:00 und Freitags 16:00 - 19:00 

Kontakt: Jan Großmann, grossi91@gmx.de und Moritz Lepke, m.lepke@gmx.net  

ASK-Jugendgottesdienst Freitags 14tägig 19:00 im Jugendcafe  

Infos / Kontakt: Claudia Wahl, wahl@luki.de oder Pfarrer Christian Menge, Telefon: 0212/23 

27 95 13, menge@luki.de 

Jugendcafe beim CVJM (ab 12), Birkenweiher 42, 

Dienstag-Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr  

Kindertreff beim CVJM (6-12 Jahre), Birkenweiher 42, 

Dienstag-Freitag: 15.00 – 17.00 Uhr (6 – 12 Jahre) 

                                                                 

mailto:wahl@luki.de
mailto:menge@luki.de
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Einladung zum Kultur Herbst in der Stadtkirche 
 
In der Woche vom 15. bis 22. Oktober finden in der Kirche 
und im Bürgersaal zahlreiche kulturelle Veranstaltungen 
statt: 
 
Es beginnt mit einem Gottesdienst mit besonderer musikali-
scher Ausgestaltung am 15. 10. um 10 Uhr 
 
Ebenfalls am 15. 10. um 17 Uhr freuen wir uns auf einen 
Abend mit jüdischer Musik, kleinen Geschichten und beson-
derem Essen 
 
16.10.   um 18 Uhr  Lesung in der Kirche 
17.10.   um 18 Uhr  Abend der Barock – Musik im Bürgersaal 
18.10.   um 18 Uhr  Lesung mit Maik Brückmann 
19.10    um 17 Uhr  Gitarrenmusik 
20.10.   um 17 Uhr  Theaterstück  „Luther“ 
21.10.   um 17 Uhr  Em Brass  
22.10.   um 17 Uhr  Blasorchester des Neuen Musikforums 
 
Während der ganzen Woche: 
Ausstellungen und Aktionen in der Kirche von verschiedenen Künstlern aus den 
Güterhallen des Südbahnhofs  
 
Zu den einzelnen Veranstaltungen laden wir gezielt ein, bitte achten Sie auf die Ta-
gespresse. 
 
Ich freue mich, wenn ich Sie in der Kirche willkommen heißen darf. 
Herzliche Grüße, Ihre Jutta Degen 

Nächste Konfi-Gruppe startet im Februar 2018 

Es dauert noch eine Weile, aber dann startet im Februar 2018 in unserer Stadtkirchenge-

meinde ein neuer Konfi-Jahrgang. Wenn Du im Frühjahr 2019 konfirmiert werden möchtest, 

Interesse an Religion und Kirche hast und Spaß und gute Gemeinschaft in einer neuen Grup-

pe suchst, dann bist Du herzlich eingeladen, bei den Konfi-Treffen mit dabei zu sein.  

Zu der Zeit bis zur Konfirmation gehören: regelmäßige Teilnahme an den Konfi-Treffen, 10 

Gottesdienstbesuche bis zu Konfirmation, eine  Konfi-Fahrt und einige Tagesauflüge.  

Im Oktober wird es einen Info- und Anmeldeabend geben, zu dem alle Kinder, die zwischen 

August 2004 und September 2005 geboren sind, mit ihren Eltern schriftlich eingeladen wer-

den.  
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„Aber alle, die auf Gott vertrauen, bekommen immer wieder neue Kraft,  

es wachsen ihnen Flügel wie dem Adler.  

Sie gehen und werden nicht müde, sie laufen und brechen nicht zusammen.“ 

  (Jesaja 40,31)   

Konfirmation in der Stadtkirche 
 

Am 20. Mai wurden in un-

serer Stadtkirche 15 Jun-

gen und Mädchen feierlich 

eingesegnet.  

Unter dem Motto 

„getragen und frei“ hatten 

sich die jungen Mädchen 

mit dem Adler aus dem 

Buch Jesaja beschäftigt. 

Sie hatten Worte und Ge-

bete gefunden, um auszu-

drücken, wozu sie sich im 

Leben Freiheit wünschen 

und wo sie sich von Gott Unterstützung und Begleitung erhoffen. Zu der Frage „Was wün-

sche ich mir von Gott, was mich durchs Leben tragen soll?“ wurden Adler-Portraits der Kon-

firmandinnen und Konfirmanden gezeigt. 

Ein besonderes Highlight war auch in diesem Jahr die musikalische Gestaltung durch die 

Dorper Gemeindeband unter der Leitung von Stephanie Schlüter, die mit modernen Kir-

Am Rhein ist's schön – Ausflug nach Linz 

Am Montag, dem 24.07.17, wird es -  wie in den letzten Jahren auch – einen Ta-
gesausflug speziell für Seniorinnen und Senioren geben. Wir fahren nach Linz am 
Rhein. 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Busparkplatz Graf-Engelbert-Straße, Rückkehr gegen 
19.00 Uhr. 

Kosten: € 20,- für die Busfahrt. Weitere Ausgaben sind wie z. B. fürs Essen/
Eintrittsgelder sind nicht enthalten. 

Informationen und Anmeldung (erforderlich) bei: 

Gemeindeschwester Annette Gärtner, Tel 20 21 30 oder 0151-61 489 428 
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Straßenleben – ein Stadtrundgang 

„Na ja, und dann dachte ich: ‚Gehst du erstmal los und schaust, wie du überleben kannst und ob 

du überhaupt überleben kannst‘“ (Zitat aus „Straßenleben – ein Stadtrundgang“. 

Wer kennt sie nicht: die Verkäufer in der Stadt oder vor den Supermärkten, die sich freuen, wenn 

sie freundlich angesprochen werden und dann vielleicht noch ein Exemplar ihrer Zeitung 

„fiftyfifty“ verkaufen können. Doch welche Menschen stecken dahinter und wie lebt es sich als 

Obdach- oder Wohnungsloser? 

Im Rahmen eines Projektes kann man dies bei einem Stadtrundgang mit Obdachlosen in Düssel-

dorf erfahren (Infos unter www.strassenleben.org). Wo gibt es Notschlafstellen und wie geht es 

dort zu? Eine strenge Haus- und Besuchsordnung regelt das Miteinander, Drogen sind tabu, 

meist auch das Mitbringen des Partners oder Tieres. Das Ende eines Tages kann dann durchaus 

so aussehen: die Partnerin in ihre Unterkunft begleiten, das Tier zur Notschlafstelle ins Tierheim 

bringen, sich selbst eine Übernachtungsmöglichkeit suchen und am nächsten Morgen Partnerin 

und Tier wieder einsammeln. Hygieneartikel werden leihweise zur Verfügung gestellt, lediglich 

die Zahnbürste darf behalten werden und bis spätestens 8.00 Uhr oder 9.00 Uhr muss die Unter-

kunft bis zum Abend wieder verlassen werden. Es kann auch durchaus passieren, dass am 

nächsten Morgen die wenigen Habseligkeiten nicht mehr vollständig oder ganz verschwunden 

sind. 

Manche bekommen auch ein Zimmer in einer Notunterkunft längerfristig von der Stadtverwaltung 

zugewiesen. Glück hat, wer dort alleine schalten und walten kann und so ein wenig Privatsphäre 

hat. Andere müssen ihre Unterkunft mit weiteren Personen teilen – egal, ob diese ihnen sympa-

thisch sind oder nicht. Diese Form der Unterbringung gibt es auch in unserer Stadt.  

Und wer keinen Schlafplatz findet oder einfach nicht in eine Notschlafstelle möchte? Der schläft 

draußen. Das geht übrigens auch im Winter, vorausgesetzt man hat die richtige Ausrüstung und 

hat seinen Alkoholpegel noch im Griff: Bundeswehrschlafsäcke sind für bis zu minus 20 Grad ge-

eignet – wie uns einer der Obdachlosen mitteilte.  

Ein warmes Mittagessen bekommt man täglich bei caritativen Einrichtungen, manchmal gegen 

ein kleines Entgelt. Man freut sich, wenn dann bei großem Hunger noch ein „Nachschlag“ drin ist.  

Viele Obdachlose sind auch nicht mehr krankenversichert oder schämen sich, zum Arzt zu gehen 

und sind dankbar, wenn es Ärzte gibt, die sich ehrenamtlich zur Verfügung stellen und die Men-

schen medizinisch versorgen.  

So kann man doch sagen: „Eigentlich ist für alles gesorgt: eine Unterkunft, eine warme Mahlzeit 

und eine medizinische Grundversorgung. Hilfe zum Lebensunterhalt gibt es in Form von Hartz IV 

oder Grundsicherung auch. Außerdem können sie ja auch arbeiten gehen…“ 

Das sind Sätze, die Obdachlose oder die Verkäufer der Straßenzeitung täglich hören. Ist es kei-

ne Arbeit, stundenlang bei Wind und Wetter draußen zu stehen und zu hoffen, dass man ein paar 

Zeitungen verkauft und nicht vom Supermarkteingang vertrieben wird, weil sich manche Käufer 

daran stören?  

Haben die Obdachlosen ihr Dasein am Rande der Gesellschaft selbst verschuldet, weil sie mit 

ihren Lebenskrisen (Trennung, Jobverlust oder Krankheit) nicht „regelkonform“ klargekommen 

sind? Wie schnell urteilen wir über andere Menschen? 
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In Lukas 6, Verse 36 – 38 finden wir die Worte „Werdet barmherzig, so wie euer Vater barmher-

zig ist! Richtet niemand, dann wird Gott auch euch nicht richten. Verurteilt niemand, dann wird 

Gott auch euch nicht verurteilen. Verzeiht, dann wird Gott euch verzeihen. Schenkt, dann wird  

Gott euch schenken; ja, er beschenkt euch so überreich, dass ihr gar nicht alles fassen könnt. 

Darum gebraucht andern gegenüber ein reichliches Maß; Gott wird bei euch dasselbe Maß ver-

wenden.“ 

Vielleicht fallen Ihnen diese Worte ja ein, wenn Ihnen wieder ein Obdachloser begegnet. Oder 

Sie sind dankbar, dass Sie ein warmes Bett haben, Ihre Wohnung nur mit den Menschen teilen, 

die Sie sich selbst ausgesucht haben, Essen können, was Sie möchten und jederzeit den Arzt 

Ihres Vertrauens aufsuchen können.   

Martina Damm 
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„Was glaubst du“?  
 

– unter dieser Fragestellung besuchten mehrere Klassen des Technischen Berufs-
kollegs Solingen die zweiwöchige Ausstellung im März 2017 in der Ev. Stadtkir-
che, Solingen. 

Die Ausstellung stellte anhand von zwölf Mitmachstationen die fünf großen 
Weltreligionen Judentum, Christentum, Islam, Hinduismus und Buddhismus vor. 
So konnte mit Hilfe eines Kompasses die Gebetsrichtung gen Mekka für Muslime 
festgestellt werden, der religiöse Festtagskalender in NRW zeigte, dass es eine 
bunte Vielfalt neben den christlichen Hauptfesten wie Ostern und Weihnachten 
gibt. Zugleich wurde durch Infotafeln deutlich, dass Religionen Antworten zu den 
großen Lebens- und Sinnfragen anbieten, eben darin bieten sie gläubigen Men-
schen einen Halt. 

Nicht das Sprechen über an-
dere, nicht das Festhalten an 
Vorurteilen, sondern neugie-
riges Fragen & Ausprobieren 
war so ein gelingender 
Schritt zum Miteinander in 
einer Gesellschaft. 

 

 

„Zum Friedenspotential der Religionen“: am 15 März 2017 referierte Dr. Markus 
Weingardt von der Stiftung Weltethos, Tübingen zu diesem spannenden Thema. 
Eingeladen u.a. vom Förderkreis des Technischen Berufskollegs und des Ev. Kir-
chenkreises Solingens kamen rund siebzig junge Menschen vormittags in der Ev. 
Stadtkirche zusammen, um sich Gedanken zu machen, ob nicht Religion an sich 
Gewalt fördere – schließlich gebe doch die Geschichte als auch aktuelle Terror-
attentate eine eindeutige Antwort. 

Doch Religion, so Weingardt, wurde und wird weiterhin missbraucht – die politi-
schen oder wirtschaftlichen Interessen werden religiös aufgeladen, zur Mobilisie-
rung der eigenen Anhängerschaft. Zwar gibt es in Bibel und Koran teilweise ge-
waltverherrlichende Passagen, es ist aber zu kurz gegriffen, lässt man die auf 
Frieden und das gelingende Miteinander abzielenden Passagen ausser acht. Reli-
giöse Texte sind geprägt von menschlichen Erfahrungen und historischen Kon-
texten. Die Aufgabe einer sich in der Gegenwart verstehenden Religion ist das 
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Ringen und Verstehen gegenteiliger Auffassungen, das letztlich vom Gelingen 
menschlicher Gemeinschaften 
ausgeht und auf Frieden abzielt. 
Weingardt belegte anhand kon-
kreter geschichtlicher Situatio-
nen, u.a. am Völkermord in Ru-
anda, dass Religionsgemein-
schaften sich trotzdem für Frie-
den einsetzen. Letztendlich gilt 
es wahrzunehmen, dass Religio-
nen neben weltanschaulichen 
Begründungsmustern zu unver-
zichtbaren Akteuren im Weltge-
schehen sind. Abgerundet wurde der Vortrag von einem interreligiösen Friedens-
gebet. 

 

Jens Maßmann, Pfarrer am Technischen Berufskolleg Solingen 
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Oikocredit – In Menschen investieren 
 
Immer mehr engagierte Christinnen und Christen möchten mit ihrer Geldanlage etwas Sinn-

volles bewirken. Für sie zählt nicht der maximale Gewinn, sondern dass sie mit ihren Rück-

lagen zu Gerechtigkeit, Frieden und Schöpfungserhalt beitragen. Dies ist auch der Anspruch 

von Oikocredit. 

Soziale Geldanlage: Hilfe zur Selbsthilfe 

Oikocredit ist eine der ältesten Organisationen für 

ethisches Investment. Christliche Werte prägen 

die Kreditgenossenschaft seit ihrer Gründung 

durch den Ökumenischen Rat der Kirchen vor 

über 40 Jahren. Seither vergibt Oikocredit Darle-

hen zu fairen Konditionen in Afrika, Asien, Latein-

amerika und Mittel- und Osteuropa. Etwa 80 Pro-

zent des verliehenen Kapitals geht an Mikrofinan-

zinstitutionen, die das Geld als Kleinkredite an 

benachteiligte Menschen weitergeben.  

Die Geldanlage bei Oikocredit finanziert die 

Geschäftsfrau auf den Philippinen genauso wie 

die bio-faire Kaffeegenossenschaft in Costa 

Rica. Nach dem Prinzip der „Hilfe zur Selbsthil-

fe“ können Menschen, die sonst keinen Kredit 

bekommen würden, sich eine Existenz aufbau-

en und diese sichern.  

Einen Beitrag leisten – Anlage ab 200 Euro 

Weltweit haben über 51.000 Privatpersonen, Kirchengemeinden und kirchliche Organisatio-

nen Geld bei Oikocredit investiert. Auch unsere Kirchengemeinde hat Teile ihrer Rücklagen 

dort angelegt. Schon mit einer Einlage von 200 Euro kann man in einem Oikocredit Förder-

kreis Mitglied werden. Die Investorinnen und Investoren erhalten in der Regel eine jährliche 

Dividende von zwei Prozent. Im Zentrum steht aber nicht die finanzielle Rendite, sondern der 

soziale Ertrag. 

Mehr Informationen über Oikocredit und die Möglichkeiten der Geldanlage erhalten Sie bei 

der Geschäftsstelle des Westdeutschen Förderkreises Oikocredit, Bonn.  

Oikocredit Westdeutscher Förderkreis  
Adenauerallee 37 
53113 Bonn 
westdeutsch@oikocredit.de 
Tel: 0228 6880 280 
www.westdeutsch.oikocredit.de 

Projektpartner ASKI: Mikrokreditnehmer Wilma und Martin 

Pagipag 

Martin Pagipa führt  eine kleine Farm  und seine Frau Wilma  leitet 

einen kleinen Gemischtwarenladen. Sie haben als Mitglieder von 

ASKI schon verschiedene Darlehen erhalten zum Aufbau und der 

Erweiterung ihrer Farm und des Ladens seit sie in 2005 Mitglied 

von ASKI geworden sind. Durch ASKI sind sie in der Lage zusätz-

liches Kapital  in ihre Geschäfte zu stecken, ohne deren Erträge sie 

ihre Kinder nicht zur Schule senden könnten. Dank der Treffen und 

Schulungen,  die bei ASKI stattfinden, haben Sie auch Unterstüt-

zung in der Erziehung  und Finanzierung ihrer Kinder dort erhalten 

und haben auch Haushaltsplanung erlernt.Jetzt ist  Wilma Pagnipag 

selbst  Leiterin des lokalen Aski Treffpunktes in Langka. 
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Gottesdienste mit musikalischer Ausgestaltung 2017 

 
16. Juli: 

Barocke Konzerte  

mit Susanne Imhof und Rebecca Buntrock, Violine und Ralf Eumann an der Orgel  

20. August:  

Dudelsack und Orgel  

mit Axel Römer, Dudelsack und Ralf Eumann, Orgel 

24. September 

Erntedankgottesdienst mit Gospel und Deborah Woodson und Begleitung 

Neue Gruppe der Gemeinde lädt ein zum Medien-
Abend  am 11. Juli  

Für alle, die an Austausch und Gesprächen interessiert sind, gibt es jetzt eine 
neue Gruppe in der evange-
lischen Stadtkirchengemein-
de am Fronhof. "Menschen 
mitten im Leben" - das ist 
das Motto für die neue Ge-
meindegruppe. Claudia 
Klein, Daniela Neumann und 
Bettina Zielinski kennen sich 
aus dem Kindergarten Ster-
nenhimmel der Gemeinde. 
Sie haben festgestellt, wie 
erleichternd und angenehm 
es ist, gemeinsam aktuelle 
Themen zu besprechen. Und 
wie oft Menschen nach dieser Gelegenheit suchen. Deshalb bieten sie nun einen 
solchen Rahmen an. Regelmäßig wird es bei Getränken und Knabbereien Treffen 
mit einem Impuls-Thema geben. Als erstes findet am Dienstag, 11. Juli, um 19.30 
Uhr im Jugendraum unter der Stadtkirche ein Gesprächsabend zum Thema Me-
dien statt. Alle "Menschen mitten im Leben" sind herzlich dazu eingeladen! Kon-
takt: Jutta Degen, Tel. 20 17 76, oder menschen.mitten.im.leben@web.de 

https://email.t-online.de/em/html/mailreadview/getmsg?m=13690754211417810&f=INBOX&pmtpt=html%2Cplain&mtpp=html&ec=1
https://email.t-online.de/em/html/mailreadview/getmsg?m=13690754211417810&f=INBOX&pmtpt=html%2Cplain&mtpp=html&ec=1
https://email.t-online.de/em/html/mailreadview/getmsg?m=13690754211417810&f=INBOX&pmtpt=html%2Cplain&mtpp=html&ec=1
https://email.t-online.de/em/html/mailreadview/getmsg?m=13690754211417810&f=INBOX&pmtpt=html%2Cplain&mtpp=html&ec=1
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Ein Reisebericht: Sardinien und Korsika  
von Walburg Leistner 

Vom 28.4. bis 6.5. 2017 war die evangelische Stadtkirchengemeinde unter Leitung von Frau Pfarrerin Jutta 

Degen mit 33 Teil-

nehmenden in Sar-

dinien und Korsika 

unterwegs. 

Die Reise bot uns 

viele landschaftli-

che Schönheiten, 

wobei schroffe 

ockerfarbige Fel-

senberge und grün-

blaues Meer unmit-

telbar beieinander 

liegen. Die kleinen 

Städte, die sich 

meist unterhalb ei-

ner Zitadelle in Etagen einem Felsen hochschrauben, zeigten – bis auf die Kirchen – wenig sehenswerte Ar-

chitektur, dafür aber umso mehr mühsame steile Treppenstufen und bezaubernde Ausblicke. 

Bei unserer Naturreise spielte natürlich das Wetter eine wichtige Rolle, und da erlebten wir alle möglichen 

Varianten (bei einer Durchschnittstemperatur von 16-18 Grad) 

Gleich bei der Landung in Olbia/Nordsardinien wurden wir von einem ungemütlichen windigen Grau emp-

fangen und das dämpfte unsere Stimmung auf der Fahrt entlang der Costa Smeralda. Der berühmte reiche 

Villenort Porto Cervo mit seinen Boutiquen unter rötlich-gelben Arkadengängen wirkte noch vorsaisonal 

leer. 

So freuten wir uns auf unser schönes Hotel „Tre Botti“ mit den vielen Außentreppen und einer Aussichts-

plattform über die ganze Bucht von Baia Sardinia.  

Bei strahlender Sonne ging es dann am nächsten Tag ins Landesinnere, der Gegend der „unbesiegbaren“ Hir-

tenvölker. Wir besuchten die Bergstadt Huoro mit Kathedrale und dem sehenswerten ethnologischen Muse-

um, das uns mit der Kultur der Bauern, Jäger, Hirten und Fischer vertraut machte, sowie der Käserei und der 

Bäckerei. 

In Orgosole betrachteten wir nachdenklich die Murales, Hausbemalungen mit politischen und sozialkriti-

schen Inhalten. Danach stärkten wir uns mit einem wohlschmeckenden Hirtenpicknick. Anschließend gab es 

Gesang und Tanz. 

Ein besonders beeindruckendes Erlebnis war der Sonntagsausflug in die Inselwelt La Maddalena: Sonne, 

Wärme, blauer Himmel, blaugrünes Meer, weiße Strände – Weite! Und in der Ferne die blassen Umrisse von 

Korsika! 

Während der wunderschönen Inselrundfahrt auf der Maddalena grüßte uns die Statue des Franz von Assisi, 

der Mittelpunkt eines  in den Felsen gehauenen Andachtsortes. Wir ließen uns auf den besonnten Stufen 

nieder zu Gruppenfoto und Andacht. Hier konnten wir nachspüren, wie es dem Beter von Psalm 212 zumute 
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war: „Der Herr gibt dir Schatten –er steht dir 

zur Seite, bei Tag wird dir die Sonne nicht 

schaden, noch der Mond bei Nacht.“ Wir 

waren froh, dass unsere konfessionell ge-

mischte Gruppe während der besinnlichen 

und aufbauenden Agapefeier im Kreis unter 

schattigen Pinien stehen konnte. 

Im weiteren Verlauf der Reise wurden wir 

mit der Geschichte Sardiniens vertraut ge-

macht.  

Am 2. 5. setzten wir mit der schwankenden Fähre von Santa Terese di Gallana in einer Stunde nach Korsika 

über. Wir fuhren auf eine riesige hohe Kalksteinküste zu mit der Altstadt und der Zitadelle von Bonifacio 

obenauf. 

Nach dichtem Touristengedränge in Bonifacio konnten wir uns während der Fahrt entlang der Ostküste er-

holen. Gegen Abend erreichten wir uns Hotel Orizonte und erhielten alle ein Zimmer mit Meerblick – wie 

schön! 

An den folgenden Tagen umrundetet wir das Cap Corse, den nördlichsten Zipfel mit seiner Steilküste, fuh-

ren über eine große Schlucht hoch in die 

Bergdörfer und besuchten drei Städte Calvi, 

Corte und Bastia. 

Erinnerungswert sind für mich die kleinen 

Orten mit Verweildauer, wie Brücken und 

an alten Kirchen und Kapellen. Besonders 

nennen möchte ich die Kapelle St. Michele 

di Murato und Sant‘ Antoni mit dem öku-

menischen Gottesdienst. Der Ortspriester 

las uns auf Französisch die Tageslesungen. 

Frau Degen hielt daraufhin dazu eine Pre-

digt auf Deutsch und  wir alle sangen, unter 

Anleitung des Kantors das Alleluja und beteten das Vaterunser. 

In Corte, der ehemaligen Hauptstadt und heutiger Universitätsstadt fuhren wir mit der Bimmelbahn der 

Burg entgegen. Unsere Freizeit verbrachten wir auf der wenig attraktiven Geschäftsstraße und Plätzen, auf 

denen uns Kämpfer wie Pascal Paoli von ihren Denkmälern zuschauten. 

In Bastia hatten wir eine vormittägliche Stadtführung bei ungemütlichem Regenwetter. Nach einem zwei-

stündigen Mittagessen schien uns  die Sonne zum Abschied. Wir entdeckten noch gemeinsam die Ober-

stadt, schauten in einige Kirchen und genossen den Blick auf Stadt und Hafen. Unten beobachteten wir 

dann die Einfahrt der gelben Mega Smeralda, der Fähre, die die Inseln verbindet. Um 22 Uhr flogen wir 

dann ab – mit vielen neuen Eindrücken kamen wir mitten in der Nacht wohlbehalten, zufrieden und dank-

bar wieder in der Heimat an. 
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Zur Ruhe kommen, Stille genießen, mit einem guten Gedanken 

in den Abend gehen… 

 

Wir möchten Sie einladen zu unserer FeierAbendAndacht  

an (fast) jedem 1. Donnerstag im Monat von 18:00-18:45 Uhr in unserer Stadtkir-

che.  

Dieses Jahr dreht sich jede Andacht um ein Zitat von Martin Luther 

 

Wir gönnen uns: 

10 Minuten Stille 

Gebete mit Körper und Seele 

kurzen Texten 

Gelegenheit zum tiefen Ein- und Ausatmen 

 

Gestaltet wird dieser etwas andere Gottesdienst von Pfarrerin Friederike 

Höroldt.  

 

Herzliche Einladung! 

 

 

Termine: 

6. Juli 2017 

August: Sommerpause 

7. September 2017 

5. Oktober 2017 
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Als Kirche mitten in der Stadt ist die Stadtkirche ein guter Ort auch mal mitten in der Woche 

dort zur Ruhe kommen, eine Kerze anzuzünden oder den Bau auf sich wirken zu lassen.  

Dies war bis jetzt durch das Team der „Offenen Kirche“ rund um Herrn Taube möglich. 

Leider ist dies zur Zeit nicht mehr möglich, da Herr Taube sich aus der Organisation dieses 

Dienstes zurückziehen muss und uns zur Zeit die ehrenamtlichen Kräfte fehlen, den Termin 

aufrecht zu erhalten. 

Deshalb suchen wir Sie! Haben Sie Zeit und Lust, sich der „Offenen Kirche“ anzunehmen?  

Haben Sie in der Woche 2 Stunden Zeit übrig, die Sie der Gemeinde schenken möchten?  

Sind Sie der Mensch, der Besucher in der Kirche begrüßt und ab und zu vielleicht auch ein 

offenes Ohr hat? 

Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf: 

Pfarrerin Jutta Degen: Telefon 0212/201776 

Wir möchten uns aber ganz herzlich bei Karl-Heinz Taube und seinem Team für den wichti-

gen Dienst in der Gemeinde bedanken!  

Wir glauben, dass Ihre Zuverlässigkeit und Freundlichkeit an dieser Stelle ein wichtiges Aus-

hängeschild unserer Kirche und ein sehr segensreiches Wirken waren.  

Vielen herzlichen Dank! 

PS: Während der Öffnungszeiten der Eintrittsstelle des Kirchenkreises können Sie aber die 

Kirche gerne besuchen. Pfarrerin Hammerstaedt-Löhr öffnet zu folgenden Zeiten die Kirche: 

Di 16.00-18.00 Uhr 

Mi 10.00-12.00 Uhr 

Do 15.00-17.00 Uhr  
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Gottesdienste mal ein bisschen anders… 
Einige haben es schon gemerkt. Wir probieren seit Ostern ab und zu in unseren Gottesdienstes etwas Neu-

es aus.  Und zwar feiern wir an manchen Sonntagen mit anderen liturgischen Gesängen. 

„Liturgie“ ist das kirchliche Fachwort für den Ablauf des Gottesdienstes. Die Liturgie ist das vertraute 

„Geländer“, an dem wir uns in fast jedem Gottesdienst orientieren können: sie legt fest wann  gebetet und 

gesungen wird, wann wir einen Text aus der Bibel hören, einen Psalm beten, Schuld bekennen, das Vaterun-

ser oder das Glaubensbekenntnis sprechen. Die Wurzeln unserer Liturgie reichen oft Jahrhunderte zurück.  

Im Detail sieht die Liturgie bei uns in der Stadtkirche so aus:  

Musik - Begrüßung  -  Lied - Beginn im Namen Gottes - Psalm + Ehr sei dem Vater und dem Sohn  

Schuldbekenntnis/Klagegebet + Herre Gott erbarme dich  

Ermutigendes Bibelwort + Ehre sei Gott in der Höhe  

Gebet - Schriftlesung  + Halleluja – Glaubensbekenntnis + evtl. Taufen - Lied  

Predigt  - Lied -  evtl. Abendmahl - Gedenken der Verstorbenen und Gebet + Lied 

Fürbitten + Vaterunser - Ankündigungen:  Termine und Kollektenzweck - Lied 

Segen - Musik 

Wir wollen nun der musikalischen Vielfalt etwas gerechter werden.  

Deshalb gibt es zur Zeit drei verschiedene Liturgien: 

1) Die klassische Liturgie mit den bekannten altkirchlichen Gesängen 

2) Eine Liturgie mit Gesängen aus der Kommunität Taizé 

3) Eine Liturgie mit Gesängen von neuen geistlichen Liedern aus dem 20. Jahrhundert 

Wenn eine neue Liturgie ausprobiert wird, haben Sie nach dem Gottesdienst die Gelegenheit uns Ihre Mei-

nung dazu mitzuteilen. Das geschieht anhand eines Plakats, wo Sie Punkte vergeben oder etwas notieren 

können. Ihre Rückmeldung hilft uns dabei, die erprobten Liturgien zu bewerten. Diese Rückmeldung be-

zieht sich immer nur auf den aktuellen Gottesdienst, den Sie dann gerade erlebt haben.  

Nach Ostern 2018 wird das Presbyterium dann entscheiden, welche alternative Liturgien es in Zukunft ge-

ben wird. 

Wir sind gespannt, ob und was die neuen liturgischen Gesänge etwas für uns verändern. 

 

Für den Ausschuss für Theologie, Gottesdienst und Kirchenmusik: Pfarrerin Friederike Höroldt 
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Goldkonfirmation am Sonntag, 08.Oktober 2017 
 
Am Sonntag, dem 8. Oktober 2017 feiern wir um 10.00 Uhr in unserer Stadtkirche die Gold-
konfirmation. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir die Jubilare und ihre Familien 
herzlich in unsere Gemeinderäume im Souterrain zu einem gemeinsamen Essen ein. 
 
Zur Goldkonfirmation sind alle eingeladen, die im Jahr 1967 in der Stadtkirche 
konfirmiert wurden. Soweit möglich erhalten alle Goldkonfirmandinnen und 
Goldkonfirmanden eine schriftliche Einladung. 
 
Natürlich sind alle Konfirmierten 1967 in unser Kirchenbuch eingetragen worden. 
Dennoch gestaltet sich die Suche nach neuen Anschriften immer wieder als 
schwierig. Insbesondere bei Frauen wissen wir oft den jetzigen Nachnamen nicht. 
Aber vielleicht können Sie uns ja helfen: Wir sind dankbar für jeden Hinweis, den 
wir bezüglich Namen und Anschrift erhalten. 
 
Ebenfalls sind diejenigen eingeladen, die an der Goldkonfirmationsfeier ihrer Heimatge-
meinde aus irgendwelchen Gründen, und sei es die Entfernung, nicht teilnehmen können. 
 
Dazu bitten wir diejenigen, sich zu melden, die nach 60, 70 oder 75 Jahren ihrer Einsegnung 
gedenken wollen. Sie sind uns auch herzlich willkommen. 
 
Anmeldung und nähere Informationen bei: 
Pfarrerin Jutta Degen, Telefon 0212/ 201776 
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Chorkonzert in der Stadtkirche zu Solingen 
 

Datum: Samstag, 05. August 2017 

Zeit: 18 Uhr 

Ort: Stadtkirche, Solingen 

Eintritt: 12 Euro/ Ermäßigt 

Am 05. August um 18 Uhr wird der Kammerchor TASK (Thüringischer Akademischer 

Singkreis) in der Stadtkirche Solingen zu erleben sein. Zu hören sind unter anderen Werke 

von di Lasso, J.C.F. Bach, Mahler, Reger und Carter. 

In den 45 Jahren seines Be-

stehens hat sich der TASK 

weit über die Grenzen Mit-

teldeutschlands hinaus einen 

Namen als hervorragender 

Interpret alter, romantischer 

und neuer Chormusik ge-

macht. Der Chor ist regel-

mäßiger Gast bei bedeuten-

den Musikfestivals wie dem 

MDR-Musiksommer, der 

Schumanniade Kreischa o-

der dem Leipziger Bachfest. 

Konzertreisen führten das 

Ensemble mittlerweile in 

alle Landesteile der Bundesrepublik sowie vereinzelt auch ins Ausland. 

Die Sängerinnen und Sänger des Kammerchors kommen aus nahezu allen Teilen der Bun-

desrepublik – Berlin, Lübeck, Dresden, Bonn und vielen mehr. Im Konzert präsentieren die 

Sängerinnen und Sänger klang- und spannungsvoll das zur laufenden Sommerreise im Ber-

gischen Land neu erarbeitete Programm. 

Das aktuelle Konzertprogramm führt von alter Musik aus der Feder Orlando di Lassos und 

Johann Christoph Friedrich Bachs hin zu Werken der romantischen Komponisten Gustav 

Mahler, Max Reger und des Amerikaners Elliot Carter. 

Weitere Informationen zum TASK erhalten Sie unter www.task-ev.de. 

Bei Fragen zum Chor oder zur Pressemitteilung können Sie sich auch gern an Torsten 

Schiefer wenden. 

Kontakt:  Torsten Schiefer 

  Tel.: 0176 / 23 10 70 44 

  E-Mail: torsten-schiefer@web.de 

http://www.task-ev.de
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Herzliche Einladung 

zum Christlich-Islamischen Gesprächskreis Solingen: 

Mittwoch 12.07.2017, 19.45 bis 22.00 Uhr  

500 Jahre Reformation – ein besonderes Jubiläum  

Ursachen – Anlässe, Zeitumstände: Die theologischen Kernthemen und Wirkungen bis heute mit der Fra-

ge: Was verbindet evangelische u. katholische Christen beim Jubiläumsfest der Reformation? 

Referent: Armin Kopper, Pfarrer 

Altenheim Cronenberger Str.  34-42, 42651 Solingen 

Mittwoch, 13.09. 2017, 19.30 – 21.45 Uhr 

Mit dem Koran gegen den ISIS – Eine innerislamische Widerlegung  des sogenannten Islamischen Staates  

Referent: Hüseyin Inam Islamwissenschaftler und Vorsitzender des Islamischen Theologenbundes in Europa 

VHS-Forum, Berg. VHS Mummstraße 10, 42651 Solingen   

Samstag,  16.09.2017  

 „Leben braucht Vielfalt“ Internationales Kultur- und Umweltfest in Solingen. Integrationszentrum Solingen 

Kultur-,Sozial-und Umweltvereine auf dem Fronhof 

Dienstag, 19.09. 2017, 18.30 Uhr  

Abend der Begegnung: Was ist los mit Dir, Europa? 

Referent: Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach  

Im Zentrum für verfolgte Künste im Kunstmuseum Solingen, Wuppertaler Str. 160 

Dienstag,  03.10. 2017  Tag der offenen Moscheen  

Nähere Informationen bei Doris Schulz: doris-schulz@t-online.de 

Herzliche Einladung zu Konzerten in der Stadtkirche 
 
01.07.2017    19 Uhr  Chorlight der Chorakademie im Bürgersaal 
15.07.2017    20 Uhr  ConBrio  
05.08.2017      18 Uhr TASK: Thüringischer Akademischer                                                 
                                           Singkreis 
26.10.2017   19 Uhr Konzert im Rahmen des 3.           
                                          Internationalen Chorfestivals  
  

mailto:doris-schulz@t-online.de
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Gemeinsam feiern, singen, basteln, frühstücken … 

… in der Kinderkirche! 

Gemeinsam mit den Kindern aus der Lutherkirchengemeinde wollen wir biblische Geschich-

ten hören, singen, beten, frühstücken, spielen und basteln! 

Wir treffen uns abwechselnd  

im Gemeindehaus Höhscheid (Neuenhofer Str. 47b, 42657 Solingen, O-Bus Linie 682, Halte-

stelle "Lindenhof")  

und bei uns in den Gemeinderäumen unter der Stadtkirche (Eingang Kirchplatz, Nähe 

Hauptstraße), jeweils von 10:30-13:00 

Eingeladen sind alle Kinder ab 4 Jahren.  Aber auch jüngere Kinder (ab 0) mit Eltern sind 

herzlich willkommen! 

 
 

Für das Kinderkirchen-Team: Pfarrerin Michaela Röhr (Lutherkirchengemeinde), Jugendlei-

terin Annette Gärtner und Pfarrerin Friederike Höroldt (Stadtkirchengemeinde) 

Juli Samstag, 1.7. im Gemeindehaus Höhscheid 
August - fällt aus wegen der Schulferien 

Septem-
ber 

Samstag,2.9. in der Stadtkirche 

Oktober Samstag, 7.10. im Gemeindehaus Höhscheid 



Kinderseite 
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Wir sind für Sie da: 

Verwaltungshaus der evangelischen Kirche in Solingen: 

Kölner Str. 17, 42651 Solingen, Telefon: 0212/287-0 

Friedhofsamt: Kölner Str. 17, 42651 Solingen,  

Telefon: 0212/287-125 oder 287-134 

Pfarrerin Jutta Degen 

Burgstr. 104, 42655 Solingen, Telefon: 0212/201776, Fax: 10000, 

E-Mail: degen@stadtkirche-solingen.de 

Pfarrerin Friederike Höroldt 

Hossenhauser Str. 63 a, 42655  Solingen, Telefon: 0212/3833175 

E-Mail: hoeroldt@stadtkirche-solingen.de  

Gemeindeschwester und Jugendleiterin Annette Gärtner 

Kirchplatz 14, 42651 Solingen, 

Telefon: 0212/202130, Handy: 0151/61489428 

E-Mail: gaertner@stadtkirche-solingen.de 

Küster Daniel Akkannen 

Kirchplatz 14, 42651 Solingen, Telefon: 0212/203648,  

Handy: 0152/01458590 

E-Mail: kuester@stadtkirche-solingen.de 

Kindertagesstätte Sternenhimmel 

Fronhof, 42651 Solingen, Telefon: 0212/2243743 

Kircheneintrittsstelle in der Stadtkirche (Eingang Fronhof) 

Pfarrerin Almut Hammerstaedt-Löhr, Telefon: 0212/5993161  

 

Café Gloria 

Kirchplatz 14, 42651 Solingen, Telefon: 0212/2242977  
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In unserer Gemeinde wurden getauft: 

 

In unserer Gemeinde wurden getraut: 
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Unter Gottes Wort wurden zur letzten Ruhe geleitet 

 



Gottesdienste in der Stadtkirche um 10.00 Uhr 

02.07.2017 Steh-Café Pfr.in Degen 

06.07.2017 FeierAbendAndacht Donnerstag 18.00 Uhr Pfr.in Höroldt 

09.07.2017 Abendmahl Pfr.in Höroldt 

16.07.2017 Barocke Konzerte mit Susanne Imhof und Re-
becca Buntrock, Violine und Ralf Eumann an 
der Orgel 

Prädikantin Gärtner 

23.07.2017   Pfr.in Degen 

30.07.2017   Pfr. i. R. Freund 

06.08.2017 Steh-Café Pfr.in Degen 

13.08.2017 Abendmahl Pfr.in Höroldt 

20.08.2017 Dudelsack und Orgel, mit Axel Römer, Dudel-
sack und Ralf Eumann, Orgel 

Pfr.in Degen 

27.08.2017   Pfr.in Höroldt 

03.09.2017 Steh-Café Pfr.in Höroldt 

06.09.2017 FeierAbendAndacht Donnerstag 18.00 Uhr Pfr.in Höroldt 

10.09.2017 Abendmahl NN 

17.09.2017   Prädikantin Gärtner 

24.09.2017 Erntedank - Gospelgottesdienst mit Deborah 
Woodson 

  

01.10.2017 Steh-Café Pfr.in Degen 

05.10.2017 FeierAbendAndacht Donnerstag 18.00 Uhr Pfr.in Höroldt 

08.10.2017 Goldkonfirmation Pfr.in Degen 

15.10.2017   Pfr.in Höroldt 

22.10.2017   Pfr. i. R. Freund 

29.10.2017   Pfr.in Höroldt 

31.10.2017 

  
Reformationstag 12:00 Uhr 

Festgottesdienst des Kirchenkreises 

mit musikalischer Ausgestaltung und 

Mittagsimbiss im Anschluss 

Superintendentin 
Pfr.in Dr. Werner 


